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lYlr grotulleren Rosq Brolleler
zum 70. Geburtstog

Kennen Sie die Bildhauerin Rosa Bratteler?
HqbS" Sie sie hoch nie in ihrem Atelier a- Sieg_
waldweg aufgesucht? Sie kennen gewiß die eine
und andere ihrer so ansprechenden'Schöpfungen.
Etwa das Drachenbüblein an der Haltesielle Ha-
bermatten. Schauen Sie den kleinen Kerl einmal
näher an! Oder den Brunnin im Werkhof. oder
die-Katze, die so majestätisch und doch ib nu-
türlich im Hof des Kindergartens am Liugen_.
längeweg auf dem großeh Stein sitzt. In abieh-
barer Zeit werden wir sicher auch ihren Giggis_
hans-Brunnen bewundern dürfen. Die Staii';sr
auch nicht leer ausgegangen. Im Gundeldinger-
ouartier steht ein Steinbockbrunnen. der iinst
bei einem Wettbewerb den ersten preis eiiu.,gr.n
hat. Nennen wir voh den andern We.ken *.n-i.r{-
stens noch den Hans im Glück-Brunnen vor dör
Kantonalbankfiliale Thiersteinerallee. Ein Mei-
steh,verk, das Erwachsene und Kinder eleicher-
mallen anspricht. 

- Wenn Sie nun'meinen,
Rosa Bratteler hättc von allem Anfans an die
künstlerische Laufbahn eingeschlagen. so raten
Sie fehl. Ihr Vater war Höielier in Baiel. undim Hotelfach erhielt das Mädchen seine'erste
Ausb.ildung. Es mußte alsbald im vätcrlichcn
Lteschält - es war später das Waldhaus in der
fl-ard - tüchtig mithelfen, besonders als die
Mutter.gestorben'war. Ab_er etwas hat die spä_
tere Künstlerin aus ihrer .]ugendzeit mitgenom-
rnen, die Erinncrung an äie Besuche mit dcrn
Vater im Museum und im Zoologischen Garten.Unl gezeichnet und gemalt hai'sie von allern
Anfang an gern. Eine Reise durch den Balkau
eröffnete ihr die Schönheitcn der dortiseh Volks-
kunst. Nun war sie entschlossen. Zeichänlehrerin
zu- rverden. Sie trat als 27jährige in die Gewerbe-
schule ein. Modellieren itand im Vordergrurcl,
aber nicht das Nachbilden, sondern aa, Stt,op-
fen und Schaffen aus der eigenetr phaniasie. Sic
suchte und fand ihren Wii. Ihre ersten Auf-
träge waren vor allem dekorative Arbeiten. Dann
schuf. sie viele und gute Grabsteine, und seit
rnanchen .|ahren wirkt sie mit feinem'künstleri-
schem Empfinden und ausgeprägtem Werksinn
als .tseraterin des Friedhofamtes in Grabstein_
f.1agqn. Und schenkt uns seit .Jahren ihre Werke,
die Brunnen vor allem. Wii'danken ihr dafüi
und wünschen ihr zum 70. Geburtstag, den sic
am-26. Dezember feiert, alles Grrte, Gäsu.rdheit
und die Freude und die Kraft iu weiteremSchaffen. E. W.


